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XVIll. Armeekorps
StellvertretendesGeneralkommando.

«bt. Illb Tgb -Nr. 16775/4861.
Betr . Schutz der Feldmarken.

Auf Grund des' 8 9 b des Belagerungszustanos-
geietzes vom 4. Juni 1851 verbiete ich hiermit
m Interesse der öffentlichen Sicherheit , den von
den Polizeibehörden erlassenen oder zu erlassen¬
den Verboten, die Feldmarken vder Teile dcr-
lelben bei Tag oder Nacht zu betreten, zuwider-
zuhandeln. . .

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis ' bis'
ru einem Jahre , beim Borliegen mildernder Um-
jlande mit Hast oder Geldstmse bis' zu 1500 'Mk.
oejtraft.

Frankfurt a. M ., den 17. August 1917.
Der stellv. Kommandierende General,

gez. Riedel,
M  ̂Generalleutnant.

muy uu | vauunu
öom7 ““" a ,rV au(l bie ,ta<f|  M . 3 a . a. £ .
nnn fünf « 1 >trs . au entrichteten Zinsen
finb, fotLtT wundert lahrlich mit zu erstatten
betraa "Ä ben iu  erstattenden Abgabe-
Ä»P toiehe '[nb ü?.n ben  gezahlten
»och zuruckzuerftaltenden Zinsen nicht auch

»if », 5u berechnen.
6e MteaenCnS tciIe id>  äUr  Bekanntgabe an diel

biüdesheim. den 24 . August 1917.
der Der Vorsitzende

lS,nro,nmrnsteuer *VeranlaguukskoMnission
des Rheingaukreises.

Kn 18. ~
^''ischen ihat in Mainz zwischen der
«r @emüi nbe^ eff “[eft.e“ e und der Bezirksstelle
Wiesbaden ^ den Regierungsbezirk
»äir fs' ®ieah«x bte  ? eä or9“ n9  des Regierungs-
St >es<i?m^f 6x?iien mtt  Gemüse durch die hessiiche

ErA .Ê lle eine Verhandlung stattgesunden,
^fteb «n& I r/ © Abkommen gewe,m ist, welches

M bf * r ■ r * .Kenntnis gebracht rwrb.

.W, , ^ ’c, der Frühgemüseernte wird ver-
Mtelle s,k " " e Berstandlgung zwischen der Be^ b-Nj.-lur Gemüse und Obst in Wiesbaden uni
du

We für Al *,>-,uunvlgllng . zwrscyen der Be-
g hessischen und Obst rn Wiesbaden und
e5 GruK " / °nöesgemu,estelle in Mainz auf
« * * & £ » » S & ** ft .« » '

p/üm » 5« « SS
^w ^ ttî un7 üb« n^ - °EJöoge ^ n dieseSSfe K

ü aus Hessen zurückzuziehen
de» Re

eshei»'' .

““«» eMrfa oS“l'r t ö oie  esememoen des Re-
- «US Wiesbaden , dafür zu sorgen, da st

^n °n gelieferte Gemüse durch die Äom
Muno "der unter Kontrolle und BerantITn V*t M« . . .. ^ . . . . i . .. n*' / i rf. ,

,, .f ' Einzelnen soll mit den verschiedenen vreu-

den̂ un^ Mar ^^ "^ bere Abrede getroffen wer-
1. Wiesbaden:

. Derr Geheimrat Droege wird veranlassen
Monwa Beauftragter der Stadt Wiesbaden am

2. Äebftch -̂ Verhandlung nach Mainz kommt.
Stelle übernimmt es', mit

S r'ttt ' , „TS ™ " 6" aM "*
3. Kreis Höchst,
4. Kreis Homburg,
6' -̂ eeis ' Rüdesheim:

J-’c 11 diesen Kreisen soll zunächst
der gegenwärtige Zustand bestehen
b erben und sie sollen berechtigt
C-ZeVre 6 " ' ^ re Aufkäufer weiter nach
He zsen zu zchrcken . Sollten sich
Werber Schwierigkeiten ergeben,,o tollen neue besondere Verein-

6. Frankfurt a! ^egrossen werden.

o « « KL - r - ' A -k- Wm « .
Marktvereine für Frankfurt sollen in der

bl Ä’ Cl4 e”mW e Frankfurt  ablieftrm
^ ^ ? ach, Heldeshelm ober Freiwejn-

6etm wird bte Landesstelle wöchentlich msge--
r)  w i ' Waggons nach Frankfurt leiten,

t̂ kê ^ nburg und SpreMingen soll wie
br̂ er nach Frankfurt geliefert werden dür-

^ Wegen der Lieferung aus ' Worms hat sich
^ .. Ftadt Frankfurt mit Herrn Polizeirat
Bischofs in Worms in Verbindung zu setzen
ber -von der Landeslgemüsestelle beaustragit
wird , möglichst graste Mengen nach Frank¬furt liefern.
Voraussetzung ist, dast die hessische LandeS-

gemusestelle durch die Aufrechterhaltung dcs
Versanoscheinzwanges und Mastregeln gegen das
Elnhamstern >n die Lage hersetzt wird , auf den
m Jomuses überhaupt einen Einflust
zu haben . Einstweilen wird ledenfalls nach
diesem Ubkom'men gehandelt . ^
Die Versorgung des' Grostherzogtums Heften

b^^ burch dieses Abkommen keine Not leiden.Um dieses' Abkommen in Wirksamkeit ieüen
/lner bestehenden augenblicklichen

Notlage abzuhelfen , soll die sofortige Sperre der
Stadt Mainz . Finthen , Gonsenheim

die nächsten 6 Wochen bei M
Reichsstelle nachgesucht werden.

Rüdesheim . den 24 . August 1917.
Der Kreisausschuft des Rheingaukreises.

Au die Magistrate und Herren Bürgermeisterdes Kreises!
Die Erledigung meiner Verfügung vom 29.

Im » ds . Jrs -, betr . Offenlegung der Gemeinde¬
steuerliste für 1917 , bringe ich in Erinnerung und
sehe der Einreichung , soioeit noch nicht geschehen

R _ _ _ r. . m .
"unwehr innerhalb 5 Tagen bestimmt  entgegen.

Rüdesheim, den 28. August 1917.
Der Vorsitzende >

her Einkommensteuer-Veranlagungs-Kümimission
des Rheingaukreises.

Bermifchte Nachrichten.

OZUng O'' »oer unter Kontrolle und Per
besetzten s,Lommunen iinter Einhaltung

" Höchstpreise verkauft wiro.
der

O Rüdesheim, 29. Aug. ,Aus die am1. Sem
leniber ds . Jrs . stattfinde,che Viehzählung
mache,, nur nochmals aufmerksam . Gezählt wer¬
den : Pferde , Riichvieh , Schafe . Schiveine, Ziegen.
Kaninchen, Gänse , Ente », Hühner , Trut - „nd

d ^ lluhner Die Biehbesitzer haben ihren Vieh¬
bestand „ach Zahl , Alter und Geschlecht der -riet*

e" - ^ ch § 4 der Verordnung des' Bum
dwoa s vom 30 Januar 1917 wird mit Ge¬
straft biL ^ w J t^*  Monaten oder mit Geld-
Itrafe bis zu zehntausend Mark bestraft , wer die
" ^ ' chriebene Anzeige nicht, oder unrichtig , öder

Bieb ws ' olo. rl ta \m i~ audi  k °n » verheimlichtes
1» bem Staate für verfallen erklärt werden.

® ê rfr faC? ? \ 29 n au0 ‘ Musketier Johann
erfv' rf ' r° 5n bes’ Maurers Jakob Keßler , hier

*,f(tUr b^ tefei,e  Tapferkeit auf dem westlichen
Lrregvichauplatz dgs Eiserne Kreuz.

Q Mdeshcim . 27. Aug . Bei der am Montag
ywr itattgefundenen Grundstilcke-Versteigeruug
wuchen nachstehende Resultate erzielt . Es gingen
m anderen Besitz über : 1. von den Grundstücken
der Erbe« Anton Barth  hier : Acker (Ebental)
^ ' Nute 9 Mk, an Herrn M . Dietz-Aulhausen:
Acker (Ebentch) die Rute 17 Mk ., an Herrn
ünlh . « lller - Aulshausen: Weinberg (unterer Geis-
verg) und Weinberg (Roseneck), die Rute 35 Mk.,

Barth : Garten (Rechacker), die
Mk., an Wwe. Petry : Acker (Rechacker),

/uft 36 Mk., an F . May ; Acker (Lach), die
rn • t n' rt an S>erm - Sahrsholz : Acker
(e &entai), dre Rute 11,50 Mk ., an Ehr . Attenkirch-
ckulhausen; Acker (Ebental ), die Rute 17 Mk., an

' Ä ' SJ 5aufen; ^er (altes Ebental ), die
/ / Mk., an Martin Trapp ; Weinberg
’9M UÂ A eI ; bie  diute 35 Mk., an Jos . Barth;
J 1 Morgen . 22 Rut ., 96 Schuh , die Rute
O ' 0 Mk., an H. Brogsitter . Das Wohnhaus
wurde mit einem Angebot von 6000 Mk . zurück-
geniommen. 2.  Grundstücke der Erben Martin
Qr2 et ' .^ er:  Auf drei Grundstücke wurde der
Zuschlag nutzt erteilt und auf 2 Grundstücke er-
folgte kem Gebot . ß.  Grundstücke der Firma
s O ^ ier:  Auf sechs Grundstücke wurde
der Zuschlag nrcht erteilt und auf zwei GrrM-
stucke erfolgte kern Gebot . Das Wohnhaus wurde
4 ^ m Sl b0t ÖOft 36 000  Mk . zurückgenommen.
faoÄ K- rl Sey,  hier : Wiese
ch tes Ebental ), die Rute 46 Mk . Frau Otto

- Wiese (altes ' Ebental ) , die Rute 18 Mk..
Wüĥ Huschel; Acker (Eibinger Weg), die Rute
« t e?° Hn  Sahrholz ; Acker (Eibinger
(Ä ' ^ Mk ., O. Portos ; Acker
(Eibinger Weg), die Rute 28.50 Mk ., Frau Otto
sturm . Acker (Erbmger Weg) , die Rute 30 Mk .,

^ibingen ; Acker (Lach), die Rute
fr '0° Mk., P . I . Wlttmann . Auf drei Grund-
'tucke wurde her Zuschlag nicht erteilt und aar
bter Grundstücke erfolgte kein Gebot . 5 . GrurG-
hucke der Wwe. Wormser,  hier : Acker (Häuser-
■a ’.u le  Aute 35 Mk., Wiegand - Eibingen . Auf

vier Grundstücke wurde der Zuschlag nicht erteilt,
n2  F " ' " dstück erfolgte kein Gebot,

m eiscnheim, 27. Aug . Die Stadtverordneten-
beschäftigte sich mit dem Hauungs-

uiijb . iulturplan für das konimende Jahr . Es
sollen dre gleichen Mengen Holz wie in dem
.^ offenen Jahre geschlagen werden . Zur Be-
ichaftung des überaus notwendigen Brennholzes



soll dieses möglichst in nahegelegenen Schlägen,
in denen es leichter abgesahren werden ^ kann,
geschlagen werden . Es wurden 480 Festmeter
Eichen -Nutzholz , 400 Raummeter Eichen - Brenn-
holz , 80 Festmeter Buchen -Nutzholz , 1500 Raum¬
meter Buchen - Brennholz , 1200 Zentner Lohe,
1200 Eichen - Schälholzwellen vorgesehen . Ge¬
schlagen soll werden im Rotgotteser Wäldchen , An-
tonius 'kapellchen , Aulgrub , vord . Röspel , Weihers¬
born , MelcherÄoch , Hoher Wald , Ellmacher Hang,'
Gerseck. Der Kulturplan sieht an Ausgaben 2560
Mark hauptsächlich für Neuanpflanzungen vor.
Außerdem sollen Saatkampen geschaffen werden,
soll die Unterhaltung und Ausbesserung von We¬
gen und Brücken zur Holzabfuhr erfolgen , Der
Plan wurde einstimmig genehmigt . — Der Er¬
höhung der Strompreise für Elektrizität seitens
der Rheingau - Elektrizitäts -Gesellschaft , und zwar
von 45 aus 50 Psg . für Licht und von 16 auf
20 Psg . für Kraft , stinunte die Versammlung zu.
Man war sich klar darüber , daß unter den heu¬
tigen Verhältnissen einer mäßigen Erhöhung nichts
int Wege stehen dürfe . Spätestens drei Jahre
nach dem Kriege müssen aber die alten Preise
wieder eingesetzt werden . — Für den Deutsch !.«
Lustflotten -Vetein und für das August « Viktoria-
Haus wurden je 20 Mk . Beitrag bewilligt.

— Johannisberg . 28 . Aug . Der Hofmann Jo¬
hann S t e r z e l aus Winkel , der über dreißig
Jahre bei dem Weingutsbesitzer Klein in Jo¬
hannisberg in Diensten stand , ist als Gefreiter
bei den Kämpfen im ' Westen iw 47 . Lebensjahr«
gefallen.

— Eltville . 26 . Aug . (Gefasster Ein¬
brecher .) Schon vor Wochen war in die da¬
mals leerstehende Wohnung einer hiesigen Jnsti-
tutsleiterin eingebrochen worden - Dabei hausten
die Einbrecher wie Vandalen . Sie schlugen die
Türen ein , erbrachen , die Füllung , rissen die
Schränke auf , zerrissen Kleider und Wäschestücke
und streuten sie aus dem Boden umher . Mittler¬
weile war die Hausbesitzerin zurückgekehrt . In
der Annahme , daß die Einbrecher noch einmal
kommen könnten , legte man eine Polizeiwache von
zwei Mann in die Wohnung . Und richtig , die
Diebe kamen in letzter Nacht wieder . Als einer
von den beiden Einbrechern in das , wie er glaubte,
leerstehende Schlafzimmer einer Lehrerin rin-
treten wollte , schlug diese Alarm » und sofort eilten
die beiden Polizeibeamten herbei . Der Spitzbube
wurde überwältigt und sestgeno Minen , während
sein Begleiter entsloh . Der sestgenvnnneue Ein¬
brecher will aus Essen stammen . Sein Komplize
ist ein Wiesbadener Verbrecher.

— Wiesbaden , 25 . Aug . Tie Nassauische
Landesbank wird , wie die , ».Franks . Ztg ." be¬
richtet , veranlaßt durch die großen Erfolge mit
ihrer zuerst von ihr in Deutschland eingesührten,
Kriegsanleiheversicherung bei der 6. Kriegsanleihe,
auch bei der nächsten .wieder mit einer Kriegs¬
anleihe -Versicherung hecvortrcten . Mittels dieser
Einrichtung werden Zeichnungen bis 3500 Mk.
ohne ärztliche Untersuchung gegen eine kleine An¬
zahlung und eine laufende , vom 1 . April >1913
ab fällige Prämie betätigt werden können . Sum¬
men von mehr als 3500 Mk . aufwärts können,
ohne Anzahlung , aber nur mit ärztlicher fUnter-
suchung gezeichnet werde » .

— Bingen . 28 . Aug . Der Bahnhofsvorsteher
Mönnich  wurde von Schmiedeberg (Bez . Bres¬
lau ) nach hier , Güter -Vorsteher Messer  von
hier nach R ü d e s h e i m versetzt.

m Bo « ÜrtlUnltfyctlt , 24 . Aug . Der Rtzciu
wafferftand ist in der letzten Zeit recht veränderlich
gewesen . Für den Schiffahrt -. verkehr war in letzter
Zeit das steigende Waffer insofern günstig , als die
Kähne mit ansehnlichen Lasten und »oeit den Ober¬
rhein hinauf gelangen konnten , wenn auch in der
Regel die Abladung entsprechend dem rasch sich
verändernden Wafferstand nicht auf volle Belastung
erstreckte. Der Berkehr auf der Strecke von
Straßbnrg bis Basel dürfte übrigens in der näch
sten Zeit eingestellt werden . Im allgemeinen find
bedeutende Mengen Kohlen bergwärts befördert
worden und noch immer kommen ständig Schiffe
mit dem schwarzen Material an , ohne daß man
eine rechte Erklärung stch machen kann , wo diese
Kohlen denn nun alle hinkouimen . Ans dem
Maine werden bergwärts ebenfalls fortgesetzt Kohlen
zugefahren , die durch den Kanal nach der Donau
und von dort donautalwärts gehen . Die Fracht¬
sätze gewegen sich für die Bergfahrt von der Ruhr
nach dem Mittel - und Oberrhein und dem unteren

Main zwischen 2 .50 — 3 .00 Mk . für die Tonne,
die Schlepplöhne für die gleiche Strecke zwischen
2 .20 — 2 .60 Mk . d. h. die letzere» bis Mannheim.
Bon der Ruhr aus noch holländischen Plätzen hat
sich der Kohlenverkehr erweitert , wobei vor
allein ans große » holländischen , hu übr ' gen ans
nllen Sorte » deutscher Kähne rn fahren wird.

— Obstersassung . In zahlreichen Schreiben , die
in der Reichsstelle für Gemüse und Obst aus
Erzeugerkreisen einlaufen , kommt immer wieder
die Frage zum Durchbruch , was Erzeuger tum
sollen , um ein Verderben von Obst zu verhindern,
falls niemand die Ware abhole . Demgegenüber
ist daraus hinzuwcisen , daß an sich kein Obst 'be¬
schlagnahmt ist . Jeder Erzeuger kann in seinem
Haushalte verwenden , was ihm beliebt . Will er
aber Obst (Aepfel , Birnen , Pflaumen und Zwet-
schen) absetzen, so bedarf er dazu der «Genehmi¬
gung . Sollte er nicht wissen , an wen er sich
djeserhalb zu wenden hat , so möge ec die 'zu¬
ständige Kreisstelle für Gemüse und Obst (Land-
'katsaiut ) befragen . Für sorgfältige Äberrt 'rng undj
Verwahrung des Obstes ist ausschließlich der Er¬
zeuger verantwortlich.

— Für das Haltbainwche » von Gemüse und
Dbst sind andere Verfahren zu empfehlen al^
das Einwecken . Dieses wird oft genug zum Selbst¬
betrug , denn , ein brauchbarer  Ersatz für den
Gummiring ist bislang nicht gefunden worden.
Wer mit Hilfe von Ersatzringen  eingekocht
hat , muß seine Gläser ständig  auf die Dichtig¬
keit jpres Verschlusses prüfen  uno diejenigen
ausschalten,  die sich gelockert haben . Die
einsichtige Hausfrau aber wird statt des Ein-
weckcns andere Erhaltungsverfahren , die noch dazu,
den Vorzug haben , nicht besondere Feuerung zu
verbrauchen , benutzen , so das Trocknen , Dör¬
ren , Ein salzen  oder E i n s ä u e r n . Wer
es nicht kann , muß es lernen . So ANd nur so
bleiben kostbare Nahrungsmittel erhalten und
obendrein werden Gummi und Brennstoffe wich¬
tigeren Zwecken dienstbar gemacht . Borschristen
und Ratschläge für die bezeichneten . Verfahren zur
Erhaltung von Gemüse , Früchten usw . ohne
Gummiringe sind zwar schon reichlich bekannt,
werden aber trotzdem in Pen nächsten Tagen er - ^
neut und den gegenwärtigen Verhältnissen äuge - -
paßt von verschiedenen erfahrenen Hausfrauen in
Fach - und Tageszeitungen veröffentlicht werden.

— Kartoffelkraut statt Heu — ein nahrhaftes
Futtermittel . Infolge der durch oen Krieg ge¬
schaffenen Lage werden jetzt allenthalben 'Kartoffeln
angepslanzt , teils aus altem 'Kartofselland , teils
aus neuem Bvden , in Laubenkolonien usw . Dabei
sieht man ständig Feuer Aufleuchten , die zwar
in der Abenddämmerung sehr hübsch und romantisch
ausjehm , die aber aus Kartoffelkraut bestehen,
das mau aus Haufen schichtet und durch Anzünden
einfach vernichtet . Dieses Verfahren ist nun ein
äußerst unvernünftiges . Das Kartoffelkraut ist

gebaut worden sind , sind die Mengen und damit
j auch der Wert des Kartoffelkrautes ganz besonder-
l große . Es ist daher vaterländische Pflicht , ottfäc

zu lorgen , daß sie
sondern als Futter

nicht unnütz
Verwendung

verloren
sinoen.

gehen,

nämlich eines der besten Futtermittels das -man
gerade jetzt, wo uns jegliches Futtermittel will¬
kommen sein muß und wo wir damit sparen und
Haushalten müssen , äußerst willkommen '.sein sollte.
Gerade in Anbetracht her großen Menge des uns
zur Verfügung stehenden Kartoffelkrautes ' Iwurden
während der vergangenen Monate eingehende Ver¬
suche darüber angestellt , welcher Mährwert dem
Kartoffelkraut zukommt.

Dabei tjat sich nun — und zwar durch Fütte-
rungsversuche an Schafen — erwiesen , daß der
Futterwert des getrockneten Kartoffelkrautes dem
von .gutem Wiesenheu ungefähr gleich ist . Auch
in bezug aus Verdaulichkeit steht es hinter diesem
nicht zurück, die damit gefütterten Tiere haben
das Kraut gut pertragen und es in ihrem lVer-
danungsapparat vorzüglich ausgenützt . Weitere
Untersuchungen bezogen sich auf die Verwendbarkeit
des Kartoffelkrautes als Futter für jene Tier¬
arten , die uns Milch liefern . Es war hier fest¬
zustellen , ob die Milch durch Verfütterung von
Kartoffelkraut nicht ungünstig beeinflußt wird . Ta
hat sich! nun gezeigt , daß das aus 'Kartoffelkraut
bestehende Heu in bezug aus seinen Nährstoffgehalt
dem Heu erster Güteklasse " , wie es in der Land¬
wirtschaft genannt wird , vollkoinmen gleichwertig
ist . Es kann also als vollkommener Ersatz guten
Wiesenheus betrachtet werden , wenn man es wie
dieses mit anderen Futtermitteln zusammen ver¬
füttert.

Die aus diesen Untersuchungen zu, ziehende Lehre)
liegt gus der Hand . Man höre mit dem Ver¬
brennen des Kartosselkrautes auf und sammle es
lieber , um es entweder selbst an Tiere zu ver¬
füttern , oder an Tierhalter abzugeben . Die Zeit
ist nicht mehr fern , wo die Kartoffeln erntereis sind
und wo infolgedessen wieder frisches Kartoffel¬
kraut anfällt . Dieses ist ebenso zu behandeln , als
ob es gutes Wiesenheu wäre . Man breite es aus,
trockne es , schichte es aus und fahre es ein.
Gerade in jenen Gegenden , wo sowohl in Lauben¬
kolonien , wie aus den ließt in so großer Menge zumt
Kartoffelanbau verwendeten sonstigen Ländereien
in diesem Frühjahr so massenhaft Kartosfeln an-

Neueste Lrahtnachrichteu.
w Großes Hauptquartier , 28 . Aug . (Amtlich,

Westlicher Kriegsschauplatz.
F r o » t d e s

Kronprinzeu Rupprecht von Bayer»
In Flandern  brach srüh morgens an der

Straße Bpern — Menin  ein starker englischer
Angriff verlustreich zusammen.

Nachmittags setzte schlagartig stärkstes Trommel¬
feuer gegen die Kampfzone zwischen Lange
m a r ck und der Bahn Routers — dpern  ein.
Unter Verwendung zahlreicher Panzerkrastwngen
und tieffliegender Flugzeuge trat halb daraus die
englische Infanterie auf dieser Front zum Stur >n
an . In zäher Verteidigung warfen unsere Kampf¬
truppen den Feind , der seinen Angriffen durch
Vorführen starker Reserven dauernd Nachdruck zu
geben versuchte , überall zurück . Abends setzte unter
nochnraliger gewaltiger Feuersteigerung ein zwei¬
ter geschlossener Ansturm gegen dieselben Ab¬
schnitte ein . Das Ergebnis der bis in die Nach!
hinein dauernden Kämpfe ist, haß bis auf eine Un¬
bedeutende Einbuchtung nordöstlich von Fr en¬
zenberg unsere Stellungen restlos
behauptet  wurden und die Engländer
eine blutige Niederlage  erlitten.

Der Erfolg des Tages ist der ausgezeichneten
Haltung der württembergischen Truppen und oer
vernichtenden Wirkung unseres zusamrmngesabtm
Artilleriefeners zu danken.

Westlich von Le Catelet scheiterteu
neue englische Vorstöße  vor unseren Li
nien.
Heeresgruppe Deutscher Kronprin?

Im westlichen Teile des C hem in des Di¬
mes suchten die Franzosen am Wege Alle¬
in » nd — Sanot)  in Regimentsbreite zum Ai-
griff oorzubrecheni sie wurden durch Fez^ r abge¬
wiesen . Südlich von Courtecon  und südöstlich
von A i l l e s Verliesen Stoßunternehmen für uns
erfolgreich.
,j Vor Verdun  herrschte tagsüber nur geringe
Gefechtstätigkeit , nachdem die Frühkämpfe um sai
von uns zurückgewonnene B e a u m o n t abge¬
schlossen waren . Die dort eingebrachten Gesänge
neu gehören drei sranzösischen .Divisionen
Abends nahm aus dem Ostufer der Maao
der Artilleriekampf wieder große Heftigkeit ci»
bei erfolglosen Teilangrisfen , die westlich der
Straße Beaumont — Bacher « » pille  vor-
brachen , erlitten die Franzosen erhebliche Verlust

In den letzten Tagen errang Leutnant Lol,
seinen 38 . Luftsieg.

O e stlich e r K r .ieg ss cha upla tz.
Front des

Prinzen Leopold von Bah ec»

Von der Düna bis zum Dnjestr  war ^
Gefechtstätigkeit nur in wenigen Abschnitten m'
hast.

Aus dem Nordufer des P r u t h nahmen is ''

nische, bayrische und österreichisch-ungarische ^
menter die stark verschanzten r usf ischen Sle>
l u n g e n aus der Dolzok - Höhe und das •

Bojan im Sturm.  Hartnäckiger Widers,
der Russen wurde auch auf den Hügeln nordöp(
des Dolzok  nach heftigem Kampf aw

gebrochen . Mehr als 1000 Gefangene, !̂
Geschütze und zahlreiche Maschinengewehre v
in unsere Hand . Die
R a kit naab sch nitt
sind schwer.

Front des . Jj
Generalobersten Erzherzog 3 8' <

Nördlich von Soveja , im Sufi tfl  ^
wurden unsere Sicherungen von kürzlich «enô ,
nen Höhen durch überlegen feindliche
verdrängt.
Heeresgruppe des Generals «lt>»

fchalls v. Mackensen  ^
In einigen Abschnitten rege Artillerien »«-^

Mazedonische Front.
Zwischen Prespa - und Doiranscc

mehrfach das Feuer auf . r,t*
Westlich des Wardar bei Lju mnica 3

sende feindliche Abteilungen wurden von

garischen Posten abgewiesen . ,- ^11
Der erste Generalquartierinen

v. Ludendorf k

Verluste des hinter^ .
zurückgeworsenen 8c»"



to Großes Hauptquartier . 29 . Wxig. (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Unter dem Einfluß , stürmischer , regnerischer Wit¬
terung blieb fast durchweg die Feuertätigkeit in
mäßigen Grenzen . Zahlreiche eigene Erkundungs¬
vorstöße brachten uns Gewinn an Gefangenen
und Beute.

Front des

Aron Prinzen Nupprechtvon Bayern.
In F l a n d e r n lebte am Abend der Artillerie¬

kampf zwischen Langem a r ck und Hollebeeke
auf. Unser Gegenstoß warf die Engländer aus
der nordöstlich von Frezenberg  gewonnenen
Einbuchtung zurück.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Vor Verdun  stärkere Kampftätigkeit der Ar

tillerien nur auf dem O st uf e r d e rM a a s zwi¬
schen B e a u m o n t und Dainloup.
Heeresgruppe Herzog Albrecht von

Württemberg.
Zur .Vergeltung für die Beschießung von Thiau-

court durch die Franzosen wurde von usns N o
viant - aux - Pres und Pont - a - Mousson
unter Fernfeuer genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des

Prinzeu Leopold von Bayern
Keine größeren Kampfhandlungen.

Front des
Genera lo bersten Erzherzog Josef
Beiderseits des Ojtoz - Tales  stürmten schle¬

sische und österreichisch -ungarische Truppen einige
Höhenstellungen und wiesen nördlich von G r o
zesci  starke Gegenangriffe ab . Mehr als 600
Gefangene  wurden eingebracht.

Gegen die Gebirgs 'front zwischen Casinu - und
Putna - Tal  stießen die Rumänen an meh¬
reren Stellen vor . ohne einen Erfolg zu erzielen.
Heeresgruppe des Geueralfeldmar

schalls v. Mackensen
Am Gebirgsrande westlich des mittleren

Serreth  nahmen nach wirkungsvoller Artillerie
Vorbereitung preußische , bayrische , sächsische und
mecklenburgische Bataillone im Häuserkamps das
Tors M u n c e l u l . Den geschlagenen Gegner
drängten sie unaufhaltsam über mehrere Stellu^
gen zu beiden Seiten des S u s i t a - T a l c s nmch
Nordwesten zurück . An dem Ungestüm der An
greiser zerschellten starke russisch- rumänische Gegen
angriffe.

Der Feind büßte über 1000 Gefangene,
3 Geschütze und 50 Maschinengewehre ein und
erlitt empsindliche blutige Verluste.

Oestli ch der Bahn Focsani — Abjadul
o u lebhafte Kampstätigkeit der Artillerien.

Mazedonische Front.
Die Feuertätigkeit war vielfach stärker als in

letzter Zeit , besonders zwischen W a r d a r und
Dojran - See.  Vorseldgefechte an den Ost

gingen der Nidze - Planina  verliefen für t>ie
Bulgaren erfolgreich.

3}et erste Generalquartiermeister:
v. L n d e n d o r f s.

Berlin , 28 . Ang . (Amtlich.) «Durch unsere U-
Boole wurden im Sperrgebiet um England

Wiederum 24 500 Bruttoregistertonnen
versenkt. Unter den versenkten Schissen befanden
U e' n englischer bewaffneter Tankdampfer vom
Aussehen der „Hhicania " (5227 Br .-R .-T .), der

Sicherung herausgeschossen wurde , der he
öffnete italienische Dampfer „ Trento " , mit 4800

^onnen Kohlen von Cardiff nach Genua , dessen
^stulitz heruntergeholt und Kapitän gefangen ge
^nnren wurde : ferner ein großer unbekannter

vmpfer , der an der Spitze eines starken Ge-
'" tzuges fuhr.

Der C h e s des A d m i r a l st a b e s
der Marine.

28 . Aug . (zb,) Wie aus Warschau
'chtet wird , hat der Polnische Staats-

' 6 °n dem kürzlich schon eine Absplitterung,
'vlgte , demissioniert . \

z, . Der Sonderausschuß beim Reichskanzler.
°ussw ^ " ^ ^eis- Ztg ." erhält der vom Haupt-
ans!» L ^ Reichstags neu eingerichtete Sonde»
sch b " " ^ ziell den Namen „Sonderaus-
t»as !, «beim Reichskanzler " . Der Reichs-
jnn * "dent hat das Recht , an seinen Verband¬

^ en m*t beratender Stimme teilzunehmen,
nenn, V* " " ' 28 ' Aug . . .Dagleght Allebanda"
OffenJ-tT1* Jkonzvschlacht  die größte aller
hat w ^Vernehmungen der Entente . Cadorna

,e  größtmöglichste Krastanstrengung gemacht,

nach Triest durchzubrechen . Der Einsatz technischer
und zahlenmäßiger Ueberlegenheit hat den Italie¬
nern einige Geländesortschritte ermöglicht , aber so¬
weit man bisher erkennen kann , ist die Gefahr
eines Durchbruchs nicht zu befürchten,

w Wien . 38 . Ang . Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Oestlich von Sojeva  mußte gestern eine ge¬
nommene Höhe vor überlegenen Angriffen wieder
geräumt werden - Bei der Armee des ' General
obersten K r i t e k entrissen österreichisch-unga
rische und deutsche Regimenter den Russen in
heißen Kämpfen das ' Dorf B o j a n und die Stel¬
lungen aus dem Dolzotz.  Es wurden über
1000 Gesänge »’t , sechs Geschütze und zahl-
reiche Maschinengewehre eingebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Durch Zuzug ne^ er Kräfte verstärkt , setzte der

Italiener auf der Hochfläche Baiusizza
Heiliger Gei  st alles daran , seinen zu Beginn
der 11 . Isonzoschlacht unter großen Opfern er¬
rungenen Raumgewinn zn erweitern . An allen
Teilen dieser Front stürmte der Feind gegen
unsere Truppen an . In erbitterten HanHgranaten-
und Bajoncttkämpsen maß sich die in der zehn¬
tägigen Schlacht ungebrochen gebliebene Wider-
stands 'fraft unserer Streiter mit der italienischen
Uebermacht . Die braven Verteidiger gingen auf
der ganzen Linie als Sieger  hervor.
Der Gegner wurde überall geworfen . Er flüchtete
stellenweise völlig aufgelöst . Auch östlich von
G o e r z in i ß g l ü ckt e den Italienern ein mit
beträchtlichen Kräften unternommener Vorstoß . Jm>
Gebiet des Stils  s er Jochs  führte ein trotz
bedeutender alpiner Sckiwierigkeiten ins Werk ge¬
setztes Unternehmen zuni vollen Erfolge . Kaiser-
schützen hoben in Eis und Schnee überraschend
einen feindlichen Posten aus und brachten zwei
italienische Offiziere , 20 Alpini , ein Maschinen¬
gewehr und eine » Scheinwerfer zurück-

Der Chef des  G e n e r a l st a b s.
Amsterdam . 28 . Aug . (zb .) Im Unterhause er

klärte auf eine Anfrage des Senators Ponsonby
der Minister Bonar Law , daß Lloyd George ein
Gesuch erhalten habe , das von 221617 Personen
unterzeichnet sei , in welchem um Eröfsiimig von
Friedensunterhandlnilgen ersucht wird.

Zürich , 28 . Aug . (zb.) Die Turiner „ Stampa"
meldet aus Rom , daß nwn im Vatikan  die
AuMchten für die päpstliche Friedens
intervention nach wie vor als günstig  be¬
urteile . Es läge » aus zlvei Kabinetten ergän¬
zende Anfragen an den Papst vor . Eine dieser
Anfragen stamme nicht von den Mittelmächten.

Lugano . 25 . Aug . (zb .) Der „ Secolo " meldet:
Der neue große Brand in Saloniki nimmt einen
verheerenden Umfang an . Es sind bereits 1300
weitere Häuser  eingeäschert worden zu den
4000 Gebäuden , welche die erste Feuersbruust zer¬
stört hatte . Die alliierten Truppen machen, die
größten Anstrengungen zur Bewältigung des
Feuers , das jedoch noch weiter um sich (greift
und die übrigen Teile der Stadt schwer bedroht.

w Bern . 28 . Aug . Nach einem Bericht des
.Petit Parisien " aus Saloniki  ist dort das

Elend  unbeschreiblich : 15 000 Personen sind
immer noch obdachlos , 65 000  notdürftig bei Glau-
bensgeiwsseu untergebracht . Zur Verhütung des
Ausbruchs von Seuchen werden die strengsten
Maßnahmen getroffen-

„Progrös de Lyon " meldet aus Saloniki:
König Alexander  traf hier ein , um den Feuer¬
schein in Augenschein zu nehme,, . Er wurde von
russischen und englischen Generalen empfangen.

w Bern , 28 . Aug . „ Secolo " meldet aus Athen,/
daß man den Schaden der Feuersbrunst in Sa¬
loniki auf zwei Milliarden Franks  schätzt.
Das verwüstete Gebiet ist ein Quadratkilometer
groß . Tie Versicherungen stellten den Geschädigten
20  Millionen Franks zur Verfügung.

Genf . 28 . Aug . (zb .) Das Zivilgericht von
Cherbourg gibt die Todeserklärungen der bei dem
Untergänge des Hilfskreuzers „ P r o v e n c c" er¬
trunkenen Personen bekannt - Aus der Liste ergibt
sich, daß außer 139 Matrosen 771 Offiziere,
Unteroffiziere und Soldaten des 3 . Regiments
der Kolonien den Tod gefunden haben.

w Kopenhagen , 27 . Aug . Beim letzten Zeppe-
linangriff wurde die beim Spurnpoint -Leuchtturmt
befindliche Abwehrbatterie von sechs Geschützen
neuesten französischen Systems durch einen Voll¬
treffer total vernichtet . Die Besatzung wurde größ¬
tenteils getütet . Ein bei Hnll liegender Dampfer

wurde so beschädigt , daß er sofort ins Dock tze-
schleppt werden mußte . Die Eisenbahnstation Pa-
ragon bei Hüll und ein angrenzender Häuser¬
block wurden vernichtet . Auf der Reche , von
Grimsby wurde ein Werkstatt -Leichter mit vier
kleinen Schleppern durch einen Volltreffer ver¬
senkt.

Stockholm . 27 . Aug . (zb.) Kerenski erhielt aus
Tobolsk  ein Telegramm von dem Komman¬
danten von Zarskoje Selo , her zur Bewachung
der Zarenfamilie in Tobolsk verbleibt , daß der
ehemalige Zar wohlbehalten daselbst ei ngjetr of¬
fen  sei . Der Zarenfamilie seien die Räume des
Gouvernements 'gebäudes zur Verfügung gestellt
worden.

Verschollen.
Original Roman von H . C ou rt h S > Mahler,

so. Fortsetzung. (Nachdruck verbalen.)
„Ihnen werden sich gewiß auch noch genug

rechte Männer zeigen , Lilian . Sie brauchen wahr¬
lich nicht zu fürchten , nicht um Ihrer selbst willen
geliebt zu werden ."

Lilian erhob sich lachend.
„Mein Gott , auf welch ernsthaftes Thema sind

wir da unversehens geraten . Kommen Sie , Geno¬
veva , wir wollen wieder hinuntergehen . Meine
Zofe wird ja inzwischen eingetroffen sein . Ich
will mich schnell umziehen . Und dann freue ich
mich auf ein behagliches Tcestündchen mit Ihnen,
Ihrer Fräulein Tante,unb Papa . Auch Mr .White
müssen wir heute dazu bitten , Papa hat sicher
allerlei mit ihm zu besprechen ."

So plaudernd ging Lilian vor Veva her die
Treppe hinab , in ihre Zimmer . Lächelnd winkte
ie unten Genoveva zu.

„Also in einer halben Stunde , liebe Geno¬
veva/'

Damit verschwand sie in ihrem Salon.
Betsy war schon dabei , einen Anzug für ihre

junge Herrin zurechtzulegen und ging ihr flink
und geschickt zur Hand , während sie aufgeregt
plauderte über die neue Umgebung und die neuen
Verhältnisse .,

Tante Stasi ordnete eigenhändig noch allerlei
Kleinigkeiten am Teetisch . Dieser war heute aller¬
dings ' reichhaltiger besetzt als damals , da John
Croßhall mit seiner Tochter Kreuzberg besichtigte.
Heute war in Küche , Keller und Vorratskammern
alles vorhanden , was in einen vornehmen und
reichen Haushalt gehört . Und Tante Stasis Haus¬
frauenherz labte sich an dieser Gewißheit.

Veva stand am Fenster und sah ihr lächelnd zu.
„Tantchen , jetzt gibst du Hein Debüt als Haus¬

dame Mr . Croßhalls . Ich habe mein Debüt als
Gesellschafterin Miß Lilians schon hinter mir ."

Die alte Dame schaute prüfend Über den Tee¬
tisch.

„Ich habe wahrhaftig Lampenfieber , Kind , das
kann ich dir sagen . Wie ging es denn bei dir ? "

„Ganz tadellos . Ich verlebte eine sehr an¬
genehme Viertelstunde mit meiner reizenden jungen
Herrin . Sie fand meinen Namen schön und ich
den ihren . Und sje wünschte , daß wir uns wie
gute Freunde nur beim Vornamen nennen . Das
geschieht nun auch . Ach Tantchen , was ist sie für
ein liebenswürdiges , entzückendes Geschöpf — vieh
ju liebenswürdig und schön für eine Dollarprin¬
zeß." ,'v

"War sie mit ihren Zimmern zufrieden ? "
„Sehr — hauptsächlich das Turinzimmer ‘gefiel

ihr sehr . Wie kann es auch anders sein ? Unser
lieber Kreuzberg ist ja in ein tvahres Märchr »-
schliH verwandelt worden ."

Tante Stasi stellte ein Kristallglas mit roten
Rosen aus den Teetisch.

„So , ich denke, nun sieht der Tisch hübsch unfo
einladend aus — wie meinst du , Veva ?" - '

Diese trat neben sie und legte den Arm nutz sie.
„Reizend , Tantchen , ganz reizend . Du hast eine

glückliche Hand . Alles , was du anfassest , wird
schön."

Tante Stasi seufzte lachend.
„Bloß an mir selber ist dies Verschönerungsver>

fahren immer nutzlos gewesen ."
Veva küßte sie zärtlich.
„Mein goldiges Tantchen bist du aber doch,

und j.ch möchte dich auch kein bißchen anders
haben ."

„Na ja , Kind , so für den Hausgebrauch , wenn
man sich an meinen Anblick gewöhnt hat , da mag
es wohl gehen ."



Ehe Veva antworten konnte, öffnete ein Die¬
ner die Tür und Mr . Croß,hall trat mit seiner
Tochter ein- Arm in Arm blieben sie an der
Tür ein Weilchen stehen, als wollten sie das be¬
hagliche Bild in sich aufnehmen. Hier in diesem
Ummer war alles geblieben, wie es schon seit
vielen Jahren war. Auch das anstoßende Wohn¬
zimmer war auf Mr . Croßhalls Wunsch unver¬
ändert geblieben. Alle Ummer, die noch gut int
Stande waren, hatte er Durchaus in ihrem alten
Zustande belassen wollen.

Lilian trug ein weißes Gewand, das sich nach
der neuesten Mode weich und leicht um ihren
schönen Körper schmiegte. Tante Stasi fand plötz¬
lich, dass diese von ihr geschmähte Mode doch»
sehr reizvoll sein konnte-

„Wie ist es gemütlich und traulich hier," sagte
John Croßhall endlich, an den Teetisch heran¬
tretend. „Mein gnädiges Fräulein , ach muß Ihnen
ein Kompliment machen. Sie verstehen es, Be¬
hagen um sich zu verbreiten."

Tante Stasi lachte, und ihre Brust hob sich
in einem erlösenden Atemzuge.

„Warten Sie nur erst ab, !Mr. C!roßhall, ehe

Sie mich loben. Bitte, wollen Sie hier sitzen, mit
dem Rücken nach dem Fenster. Da sehen Sie
init Ähren schonnngsbedürftigenAugen nicht so
sehr ins grelle Licht."

Er ließ sich lächelnd in den bezeichneten Sessel
nieder, nachdem die Damen Platz genommen hat¬
ten. Lilian saß dem Vater gegenüber und zwischen
ihnen hatten die beiden Damen Platz genommen.

Tante Stasi wollte die Tassen stillen, aber
Veva kani ihr lächelnsd zuvor.

„Laß mich das tun, Tante Stasi . Damit trete
ich deinen Hausfrauenpslichten nicht zn nahe. Dies
Amt habe ich in Kreuzberg schon seit Jahren
inne."

Mit flinken, graziösen Bewegungen süllte sie
'die Tassen und reichte sie herum.

„hatten Sie gute Reise von Nauheim hierher?"■
fragte indessen Tante Stasi.

„O ja ! Aber wir sind nachgerade des Herum-
reisens müde, Lilian und ich, unö wir haben
uns beide nach dem stillen Frieden, von Kreuz¬
berg gesehnt."

„Das glaube ich Ihnen . Hoffentlich hat Ihnen
die Kur recht gut getan."

„Leider nicht so gut, als ich hoffte. Ue
ist sehr anstrengend. Aber nun kann ich nim,
von allen Strapazen ausruhen. Mir ist zumute
wie einen, müden Wanderer, der endlich sein
erreicht hat." i

Es lag ein Ton in seiner Stimme, der Tante
Stasi zu Herzen ging. Eine Weile blieb es M
Lilian und der Vater sahen sich mit großen leuch¬
tenden Augen an.

„Aber wo bleibt Mr . White? Er sollte dock,
den Tee mit uns nehmen," fuhr der alte Herr
endlich fort.

„Du mußt ihn noch wenige Minuten cytschul.
digen, Papa . Er sagte mir, daß er noch einen

-eiligen Brief zu schreiben habe, der sofort zur
Post muß. Gleich wird er hier sein."

Der Vater nickte lächelnd.
„Wie immer geht sein Pflichteifer über olles'

Darf ich noch um eine Tasse Tee bitten, mein
gnädiges Fräulein ?"

Veva süllte seine Tasse von neuem.
(Fortsetzung folgt.)

Berantw. Schristleitung: I . L. Metz , Rübesheim.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden und der Ruhebestattung unserer
lieben Mutter, Schwester , Schwiegermutter , Grossmutter,
Schwägerin und Tante

Frau Rita Hey
geb . Heimes

sagen wir allen, insbesondere auch den vielen Kranz-
und Blumenspendern, nur auf diesem Wegeunsern herz¬
lichsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Büdesheim, den 27 . August 1917.

Milm-PersteiMW.
MM-, den3. SG. 1917, mchm. 2 Uhr»e-imÄ,
lassen die Erbe» des Herrn Domauial OberverwalterS Kremer in der
Sterbewohniuig dahier das gesamte zum Nachlasse gehörige dort befindliche

wobtiutiaS’lttobilrar
öffentlich gegen Barzahlung versteigern.

Nähere Auskunft gebt Herr Oberzolleuiuehuier Müller  dahier.
Rüdes  he im. den 28. August 1917.

Die Erben.

Wir kaufen
grosse und kleine Posten neue und gebrauchte

Weinkorke
sowie Medizinkorke

und erbitten bemusterte Angebote.

A . Martin Hauet,
Hamburg , Steinstrasse 110,  Posthof.

Telephon : Gruppe IV . Nr. 5016
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für Cebensmittelkarten

tojthtt eingetroffen.

Fischer&Metz, Rüdesheim.
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Nationalstiftung für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen.

Aufruf!
Unser Vaterland hat einen gewaltigen Krieg gegen eine

Welt von Feinden zu bestehen . Millionen deutscher Männer
bieten ihre Brust dem Feinde dar. Viele von ihnen werden
nicht zurückkehren . Unsere Pflicht ist es , für die Hinter¬
bliebenen der Tapferen zu sorgen . Aufgabe des Reiches ist
es zwar hier in erster Linie zn helfen , aber diese Hilfe muss
ergänzt werden durch freie Liebesgaben , als Dankopfer von
der Gesamtheit unserer Volksgenossen den Helden darge¬
bracht , die in der Verteidigung des Deutschen Vaterlandes
zum Schutze unser Aller ihr Leben dahingegeben haben.

Deutsche Männer , Deutsche Frauen gebt!
Gebt schnell!

Auch die kleinste Gabe ist willkommen!
Es werden auch Stiatspapiore uni Obligationen entgegengenomaen.

Die Geschäftssto’la der „Nationalstiftung1 befindet sich Berlin N. W.42
Alsenstrasse 11.

Das Ehrenpräsidium:
Dr. von Befhmann Hollweg Dr. Delbrück

Reichskanzler . Staatsminister , Staatssekretär des Innern,
Vizepräsident des Staatsministeriums

Das Präsidium :
von ioebeH Grafv. terchenfeld-Köfering von Kessel

Staatsminister und Königl.Bayerischer Gesandter. Generaloberst
Minister des Innern.

Freiherr von Spllzemberg
Kabinettsrat

Ihrer Majestät der Kaiserin.

Oberbefehlshaber i. d.Marken
Selberg Schneider

Kommerzienrat Geh. Oberregierungsrat.
gescfiäftsführender

Vizepräsident.
Herrmann Elch

Kommerzienrat Kommerzienrat
Direktor der Deutschen Bank Generaldirektor

Schatzmeister . der Mannesmannröhren-Werke.
(Es folgen zahlreiche Unterschriften aus allen Teilen Deutschlands.)

Zahlftellen: u_
Sämtliche Reichspostanstalten (Postämter , Postagenturen und Postbilfsstellw
die Reichsbank -Hauj)t-, Reichsbank - und Reichsbankneben-Stellen, die Königin
Preussische Seehandlung , Bank für Handel und Industrie, Berliner Handel3'
gesellschaft , 8. Bleichröder , Commerz- und Discontobank, Delbrück, Schickler&Go-,
Deutsche Bank , Disconto-Gesellsehaft , Dresdner Bank, Georg Promberg Co-
▼on der Heydt & Co „ Jacquier & Securius, F. W. Krause & Co., Kur- u. l"6®'
märk. Ritterschaftl . Darlehnskasse , Mendelssohn <fcCo,, Mitteldeutsche Creditb»“ ’
Nationalbank für Deutschland , Gebrüder Schickler, sowie die sämtl . Depositen

kassen vorstehender Banken.
Postscheck -Konto Berlin Nr. 16488. >Ä»

Eine Holzkeller
mit eiserner Schraube zu verkaufenbei

Philipp Stürze !,
Mdcsytim , Kellerstraße.

lönner,Burschet!
mit Mdchett

für unsere Munitionsfabrik gesucht.
Koustruktionswerk Bingen.

Bingens. Atz.

gesucht.

Sauberes, ehrliches

ZiMermödi-eii
Aumiivers

Rüdeshtuw ^ -PMtnetsttt
(auch Kriegsbeschädigter) zur
und Beaufsichtigung des Sb*!®"
wein-VersandeS sowie »i
Srauen on) MD

für Flaschen» und Packarbeile» ö'
sucht von der .

August Reuter'schen WeintM.
Nüdesyeim
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